
Sozialwesen 
Wahlpflichtfächergruppe III b 

Das Fach Sozialwesen … 

 ist ein Profilfach der Wahlpflichtfächergruppe IIIb an Realschulen in Bayern und 
erfreut sich auch an unserer Schule großer Beliebtheit.  

 bietet den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, sich mit Menschen, ihren 
Handlungen und sozialen Beziehungen zu beschäftigen.  

 fördert das Verständnis für soziale Verantwortung und unterstützt die Lernenden 
dabei, sozial verantwortungsbewusst zu handeln. 

 orientiert sich an den sogenannten Grundbegriffen. Pro Jahrgangsstufe werden 
ca. 20 dieser Begriffe eingeführt und dienen als fachwissenschaftliches Vokabular, 
das die Schülerinnen und Schüler „fit“ macht für die gesellschaftliche Teilhabe. 

 bedeutet „lernen für’s Leben“: Es werden Fragen beantwortet, die aktuell oder 
vielleicht in (naher) Zukunft von Bedeutung sein können: Welcher Lerntyp bin ich? 
Wie und wo beantrage ich Elterngeld? Worauf achten Arbeitgeber verschiedener 
Branchen heutzutage? … 

 zeichnet sich durch das hohe Maß an Praxisbezug aus:  

Schülerinnen und Schüler … 

o sammeln in zwei zusätzlichen Schulpraktika (jeweils ein einwöchiges So-
zialpraktikum während der Schulzeit in Jahrgangsstufe 8 und 9) zusätzliche 
Praxiserfahrung über das theoretische Wissen hinaus. 

o können durch Rollenspiele und Fallbeispiele ihre sozialen Kompetenzen 
entwickeln und gezielt in ihrem eigenen Leben einsetzen.  

o haben die Möglichkeit, nicht nur theoretisches Wissen zu sammeln, sondern 
auch praktische Anwendungsmöglichkeiten zu erfahren.  

o werden dazu ermutigt, Sachverhalte differenziert zu betrachten und an-
gemessen zu argumentieren. Dies fördert ihre Fähigkeiten zur kritischen 
Analyse und ermöglicht es ihnen, verschiedene Perspektiven zu verstehen 
und zu respektieren. 

o erfahren im Rahmen von Themen-Workshops und Projekten „Sozialwesen 
hautnah“: Ein Beispiel hierfür ist der 2024 ins Leben gerufene „Demenz-Tag“ 
der 9. Klasse, bei dem die Thematik intensiv und außerhalb des regulären 
Unterrichtsalltags bzw. 45-Minuten-Taktes beleuchtet werden konnte.   

 
Frei nach: https://isb-magazin.de/isb-info/isb-info-schulentwicklung/gemeinsam-sozialwesen 

 
 
 
 
 
 
  

Folgende Inhalte werden in den jeweiligen Jahrgangsstufen thematisiert: 
 

Jahrgangsstufe 7 

 Primärsozialisation in Familie und Kindertagesstätte (ca. 30 Std.)   
 Sekundärsozialisation in der Schule (ca. 30 Std.)  
 Kommunikation als Grundlage gelungener Sozialisation (ca. 14 Std.)  

Jahrgangsstufe 8 

 Der Mensch als soziales Wesen (ca. 18 Std.)  
 Jugendliche zwischen Kindheit und Erwachsenenalter (ca. 12 Std.)  
 Verantwortung für sich und andere übernehmen (ca. 32 Std.)  
 Menschen mit Beeinträchtigungen (ca. 22 Std.)  

Jahrgangsstufe 9 

 Partnerschaft, Ehe und Familie (ca. 22 Std.)  
 Tertiäre Sozialisation in der Arbeitswelt (ca. 40 Std.)  
 Quartäre Sozialisation im Alter (ca. 22 Std.)  

Jahrgangsstufe 10 

 Sozialstaat – Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft (ca. 24 Std.)  
 Migration und Integration als gesellschaftliche Herausforderungen (ca. 24 Std.)  
 Lebenskrisen als persönliche Herausforderungen (ca. 24 Std.)  

 

 


